
Betr.: Diätenerhöhung       5. November  2007

Liebe Regierung, liebes Parlament, lieber Abgeordneter,

mit Interesse habe ich euren Wunsch zur Kenntnis genommen, monatlich etwas mehr Geld in der 
Tasche zu haben. Ich werde zwar nicht gefragt, möchte aber trotzdem kurz etwas dazu sagen. (So, 
wie ihr meistens nicht von mir gefragt werdet und trotzdem Antworten gebt, die meine Art zu leben 
beeinträchtigen.)

Nehmt bitte das Doppelte oder gern auch das Zehnfache der geplanten Erhöhung. Im Ausgleich lasst 
ihr mich einfach etwas mehr in Frieden. Ich weiß, das klingt jetzt nach sehr vielen Wünschen. Aber 
bitte bedenkt, dass ich euch nicht darum bitte, etwas zu tun. Sondern darum, das Meiste zu lassen. 
Und dafür biete ich euch sehr, sehr viel mehr Geld an. Mehr Geld für weniger Arbeit ­ wär das nicht 
etwas?

Ihr sorgt euch bitte nicht mehr darum, wie und ob ich für Krankheit, Rente und Arbeitslosigkeit 
vorsorge.

Ihr   verschafft   mir   Freiheit   bei   der   Auswahl   meines   Medienkonsums   und   steht   mir   bei,   wenn 
dahergelaufene GEZ­Schergen vor meiner Tür stehen, um Geld für die mediale Darstellung von 
Kerner­Müll und Fußball­Millionärs­Gehampel einzutreiben. 

Ihr schreibt mir bitte nicht vor, wie groß das Gehalt mindestens sein muss, für das ich freiwillig 
einen Arbeitsvertrag zu unterschreiben beabsichtige. 

Und ihr erlaubt mir, demjenigen, der für mich arbeiten möchte, genau den Lohn zu zahlen, auf den 
ich mich mit diesem Menschen selbst einige. 

Ihr entscheidet bitte nicht  mehr an meiner  statt,  wer mir  als  handwerklich Begabterer zur  Seite 
stehen darf. 

Und lasst das Sammeln meiner privaten Kommunikationsdaten sein. Als Bürger eines Landes mit 
gleich zwei Diktaturen in der jüngeren Vergangenheit bin ich da etwas sensibel. 

Nebenbei könntet ihr bitte mal nachsehen, wem ihr alles das Geld gebt, das ihr mir über Steuern und 
Abgaben abgeknöpft habt. Falls dort andere als wirklich Arme, Polizisten, Soldaten oder Richter 
dabei sind (ausgenommen seid natürlich außerdem ihr und eure Gehälter!), würde ich darum bitten, 
dass ihr damit aufhört und im Gegenzug die Steuern senkt.

Beste Grüße
Euer Untertan    
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